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DasLalwerdvochen-
dtatterscheint wpcheo.t-
lich dreima ' , nämlich
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u . Kamstag Ähoune-
memspr - is halbjährl.
Ist., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
15 kr., sonst in ganz
Württemberg t fl. 30tr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

In Ealio abonimt
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst«
gelegenen Postamt —
Die Einrückungsgo-
buhr beträgt 2 kr. ftir
die dreispaltige Zeit«

oder deren Ra >» >.

Nrs. Samstag, den 14. Mai. 1884.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.

Auswanderung.
Der ledige Bäcker Gottfried Braun

von Oberhaugstett wandert nach Frankreich
aus , nachdem er die verfassungsmäßige
Bürgschaft gestellt , auch wegen Bezahlung
etwaiger Schulden Sicherheit geleistet hat.

Den 3 -. Mai 1864.
Kön . Oberamt.
Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Der Bauer Johann Adam Maier  von

Nberhaugstett beabsichtigt mit seiner Ehe¬
frau und 6 Kindern , im Alter von IV-
dis 12 Jühren , nach Nordamerika auszu-
waodern.

Da derselbe einen Bürgen nicht stellt,
so ergeht an etwaige Gläubiger die Auffor¬
derung , ihre Ansprüche binnen 15 Tagen
bei der Ortsbehörde zu Oberhaugstett grl-
stmd zu machen , widrigenfalls sie die aus
der Unterlassung entstehenden Nachtheile sich
selbst zuzuschreiben hätten.

Den 11 . Mai 1864.
K . Oberamt.
Schippert.

Diebstahls - Anzeige.
Am 30 . v . M ., Nachmittags , wurden

auS dem Hause des Bauern Johann Mi¬
chael Volz  in Oberhaugstett 15 — 16 fl.,
bestehend in einem Lronenthaler . einem
Zweiguldenstück , 2 preußischen Thalern,
mehreren Guldenistücken , 4 Franken . 1 Sicb-
zzhner und etwas « einem Geld nebst einem
weißen ledernen Geldbeutel entwendet.

Dieses Diebstahls verdächtig ist eine
Weibsperson im Alter von 25 — 28 Jahren,
groß und stark, mit braunen Haaren , die
mit einem blauen rothgestreifteu Barchent¬
kleid und einer « einen schwarzen Haube ' be-
klcidet war , einen blauen Schirm und ein
rothes Ziechle bei sich trug.

Jedermann , der über diese Person Aus¬
kunft geben kann , wird zu dießfallsiger An¬
zeige hiexher aufgefordert.

Calw , 12 . Mai 1864.
K . Oberamtsgericht.

Revier Naislach.

Holz- und Neisach-Verkliuf.
Am Donnerstag , den 19 . d. M .,

wird in dem Distrikt Hirschteich , Abtheilung
1., und am

Freitag,  den 20 . d. M .,
im Distrikt Schwärzmiß , Abth . 1. und 5 .,

unaufgeklasttrtes Prügelholz und unauf-
bereitetes Reisach

verkauft.
Zusammenkunft am 1 . Tag Morgens

8 Uhr beim Kreuzstein , am 2 . Tag Mor¬
gens 8 Uhr auf dem Eselssträßle bei den
Kohlplatten.

Den 12 . Mai 1864.
K . Rcvierförster

Schlaich.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Wegbau - Mord.
Die Herstellung eines Holzabfuhrwegs

durch die Staarswalbungen Rrutentzau,
BrühlbergWaldeckerbsrg und Baiersbachwird

»am Samstag,  den 21 . Mai,
Margens 10 Uhr,

akf dem Rathhaus in Calw im Abstrrich
verakkordirt.

Die Ueberschlagssumme beträgt
5066 fl. 40 kr.

Vom Riß und Überschlag kann jeder¬
zeit bei dem K . Reviersörster zu Stgmm-
heim Einsicht genommen werden.

Wildberg , den 12 . Mai 1864.
K . gerstamt.

Niethammer.

Revier Calmbach.

Eichennnden - Verkauf.
Am Montag,  den 16 . d . M .,

Vormittags 11 Uhr,
werden in der Canzlel der Unterzeichneten
Stelle

35 Kkstr . eichene Grobrinde vom Staats-
wald Ninnbachhalde

im Ausstreich verkauft.
Calmbach , 11 . Mai 1864.

K . Reviersörsterei.
Günzler.

Kaufsliebhaber höflich eingeladen werden.
Unterkollbach , 12 . Mai 1864.

Aus Auftrag der Gemeinde:
Waldmeister CH. Küste rer.

AußeramtUche Gegenstände.

Turn - und Wehr -Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß die

regelmäßigen Turn - und Exerzier -Uebungen
im Freien am nächsten Dienstag  begin¬
nen . Sammlung Abends halb 8 Uhr auf
dem Turnplatz . Um pünktliches Erscheinen
wird dringend gebeten.

Nach dem Exerzieren ist

Turn - Versammlung,
in welcher auf den von einigen Seiten ge¬
äußerten Wunsch die größere Betheiligung
der älteren Vereinsmitglieder an den Exerzier-
Uebungen besprochen wird . Zu zahlreichem
Besuch ladet ein der Turnrath.

ü « EZs»
Heme ( S amstag)  Abend ist Abstimmung.

Am Pfingstmontag ist

Tanz -Unterhaltung
in der Schwane.
sst -st-* * -k -st-st--s :st-st-st-:st-st-S G-»
st- Hirschau. st-
st- Am Pfingstmontag  ist st-
S bei mir st-

I Tanz - Unterhaltung , H
A wozu freundlich emlaret H-
-!h Wekerle  z . Scbtvaue . st-

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

W irthsch afts - Eröffnung.
Die Wltthschafl zum

obern Bad ist nun wiedok
eröffnet und ladet zu zahd-
relwem Besuche ergcvenk
ein

Unterkollbach , OA . Neuenbürg.
H o l z - V e r k u u f.

Am Donnerstag,  den 19 Mai d. I .,
verkauft die hiesige Gemeinde

174 Stämme Lgng - und Klotzholz und
, 21 Klafter Scheiter - und Prügeltzolz

im öffentlichen Aufstreich . Dsr Verkauf
findet im WirHshaus zum Hirsch  zu Obcr-
kollbach Nachnlittags 1 Uhr statt,  wozu

I . G . Pfeifle.

Teufringen.
Am Pfingstsonntag und Moni » g

Doppelbier.
Taubenwirth Braitling.

Gute Erdbirnen
verkauft G -iebenrath,  Schlosser.

^ Wegen der heil. Pfingstfeiertage erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.
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^ Calw.  ^

E Geschäfts-Gnlpfehlung. Z
»j Dem geehrten hiesige, , und auswärtigen Publiku »! erlaube ich mir mein

A Malerei- und Lakier-Gcschäft dahier
in emvfeblende Erinnerung ru oringen . Insbesondere euipsebleui ? mich im Laktren

^ von Möbeln , Wägen , Blechgegenständen re . rc . , sowie im FLr » : n-
A Virilen in neuester Manier ; ferner rum Malen der neuesten Holzfarben , rum d

A Anstrich in Oelfarbe , sowie zu allen sonstigen in mein Fach euischlagenden Arbei - U

^ teiu Neben pünkilicker und schöner Arbeit billige Preise zusicberiiv , bitte ich um ^

A geneigten Zuspruch . .C . Heller , Maler und Lakier . n

Ö ^ St Sti W ->K

An, 16. Mai , P siu g stm v n ing , Nach¬
mittags , wird
das Jahresfest der RettuniMi

statt in Stammheim
gefeicil , wo »» die Freunbe der Anstalt von

Herren eingel »den werden . 2 )2.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugcnbrezeln

2 )2 . Constian Sckaal im Bischofs.

Eßlingen.

Lehrlings-Gesuch.
Ci « woblerrogener 'Mensch , der bas

Hafuerhau werk erlernen will , wiro unter
kill ge » Bedingungen in die Lehre genom¬
men . Nähere 'Auskunft crtbnli

Bierwirtb Herrmanu ' s Wtw.

Calw.

Geld auszuleihen.
138 fl . H- floezschaftSgeld sucht ge

^en gesitztche Tick' erhett anSrulmben
2) l . C . A. Bub , Buchbinder.

An Kmderfreunde.
Liebe Freundei Unter den für unsere

am 10 . und 17 . Mai zu eröffnenden Kin¬
derbadanstalten Bethesda  in Iagstfeld
'und Herrnhülfe  in Wildbad angemel¬
deten Pfleglingen befinden sich bereits wie - ^
der mehr als 60 , denen wir armuthshatzber!
theils gar nichts , theils nur eine geringe!
Kleinigkeit anrechnen können . Gedenket der - !
selben nach eurer erpropten m' lden Güte ^
um Jesu willen . !

Einige junge Leute,
die Lust und Gesch.ck babcu , aus Ltnckstüb-
len zu arbeiien , finben gepen augemessrnen
Lobn daiierude Beschäftigung bei

Carl Schiele  in d>r oberen Vorstar -k.

2 ,2 . C a l w.

Heu und Oehmd,
20 Ceuliier , gilt eingebrachles , ba , zu ver,
kaufen Schleifer Eßig.

Calw
Nachdem ich in neuester Zeit die Obst-

bauiinucht in Hobenbejm erlernt bade , unv
namentlich im Beschneiden , Pflanzen und

Veredeln der Bäume mir die nöthigen
Kenntnisse erworben habe , so erlaube ich
mir , mich sd. m Publikum in allen dahin
einschlagentzen Geschäfle » zu empfehlen , in¬
dem ich gute und billige Bedienung zustchere.

Am l 1. 'Mai >864 . Carl Wolf.
- Zur Beurkundung mit dem Bemerken,

daß Wolf den Unterricht in der Obitbanm-

ttickk in Hohenheim nach dem Zengniß der
dortigen Direktion mit gutem Erfolg be¬
sucht hak.

Am 11 . Mai 1864.
Stodtschulrheißenamt.

Schuldt.

Steinkohlen,
allerbeste Sorte , bei Abnahme von 10
Centuern ä 50 kr., bei

Gottlob Mohr.

Stammheim.

Einen fleißigen und geschickten
. Arbeiter

sticht I . G Gute .kunst,  Schneider.

Fohlen-Verkauf.
Johannes Hildingcr  in Allbengsttit

verkauft am
P fing st monI  a g , Nachmittags , 1 Uhr,

m seiner Wohnung ein vierleijährig . » Foh
len im öffentlichen Aufstreich . 2 )2 . -

Oberkollbach

100 fl . Westgeld
da > gegen ,ges bliche Sicherheit auszuleihen

S chw ä ui m I e z. Adler.

— Zum Schultheißen in Altbulach,  OA Calw , wurde Jo¬

hann Georg Llai  ch, Steinhaucr von da , ernannt.

Tagesereignisse.

— Stuttgart.  Kricgskommissär Krazer reiste am 10 . Mai
über Berlin nach dem Kriegsschauplatz in Schleswig und Jütland

ab , um im Aufträge des Kriegsministeriums seine Kenntnisse und

Erfahrungen über die Heeresverpflegung im Felde zu bereichern.
— D armstadt,  10 . Mai . Der Kroßherz . Legationsrath Hoff

nuArn im hiesigen Ministeriumdes Auswärtigen , ein seiner Talente
und Kenntnisse wegen anerkannter jüngerer Beamte , ist auf Len

Wunsch des Frhrn v . Bcust , in dessen Eigenschaft als Bevoll¬
mächtigter des Bundes bei der Londoner Konferenz , demselben als

Sekretär beigegeben und bereits heute nach London abgcreist.
— Frankfurt,  9 . Mai . Die Protesterklärung deutscher Ab¬

geordneten ist vorgestern dem Hrn . v . Beust in London zugestellt
unk , auf telegraphische Anfrage hin , von demselben angenommen
worden . — vMile , 59 Jahre nach Schillers Tode , ist die Ent-

büllung seines von I . Tielmann modcllirten , in München gegos¬
senen Denkmals aus dem hinfort nach ihm genannten Platze , feierlich

vollzogen worden.
— Detmold.  8 Mai . Tie Stadt Horn ist von einem gro¬

ßen Unglück heimgesucht . Gegen 6 Uhr brach in einem Bäcker¬
laden Feuer aus / welches , von dem heftigen Winde unterstützt,
mit einer solchen Gewalt um sich griff , Laß gegen Mittag 50

Häuser , darunter das schöne Rathhaus , ein Opfer der Flammen
geworden sind . Wenn nickt von hier aus so bald Hilfe gebracht
wäre , würde dem geiährlieben Ele 'mcnte vielleicht überall kein

Einhalt gelhan und die ganze Stadt in Asche gelegt sein.
- - Aus Herd  ecke hin Wkftpbalen ) enthält die „Barmer Zei¬

tung " zwei Berichte über eine entsetzliche Greuelthat . Unterm

3 . Mai wird berichtet : „ Hiesige Eltern vermißten seit gestern ihr

sechsjähriges Mädchen . Man denke sich nun die Lage der Eltern,
als ihnen heute die Nachricht überbracht wird , daß man in einem

nahen Felde die Leiche des Kindes , mit den Beinen an einem

Baume ausoehängt , gefunden habe . Den angestettten Recherchen
der Polizei ist es heule noch gelungen , den muthmaßlichen Mör¬

der zu entdecken und gefangen hier einznbringen " Ein zweiter
Bericht vom 6 . Mai lautet : „ Tie Greuelthat ist in ihrem gan¬

zen Umsange noch nickt einmal von der Presse mitgetheilt . Der

Schuhmacher Schleimer , in einem Alter von ungefähr 32 Jahren,
hat in einem Gebüsche an einem sechsjährigen Mädchen zuerst vie¬

hische Gewalt zu üben gesucht und dann hat er -das Kind an den

Beinen zusammengebunden und aufgehängt ; es sollte stterben,
damit es ihn » irht verrathe . Der Schleimer ist der That ganz

geständig . Wie lange das Kind in der fürchterlichen Lage noch

gelebt hat , ist nicht zu ermitteln . Hoch hat es nicht gehangen;
es hat mit den Händen noch den Boden berühren können stnd

die Spuren sind an der gekratzten Erde deutlich sichtbar gewesen "
— Berlin,  10 . Mai Der Verlust bei Erstürmung der Düp-

peler Befestigungen beträgt nach offizieller Bekanntmachung aus

dem Hauptquartier Gravenstein : Todt (incl . der an den erhalte¬

nen Wunden in den Lazarethen Verstorbenen ) 16 Offiziere , 213
Mann , Schwer verwundet 14 Offiziere , 428 Mann , Leicht ver¬

wundet 40 Offiziere , 438 Mann ( incl . 2 Beamte ) , Vermißt 39

Mann , Summa 70 Offiziere und 1118 Mann.
— Berlin,  11 . Mai . Die Kronprinzessin reist auf Einla¬

dung des Kronprinzen mir dem heutigen Nachtzuge nach Flensburg,

von wo das kronprinzliche Paar in einigen Tagen zurückkehren
wird . — Der „ Preuß . Staats Anzeiger " veröffentlicht den Be-



211

schluß der Londoner Konferenz bezüglich der Waffenruhe , nachdem
derselbe die allerhöchste Bestätigung erhalten.

— Berlin,  12 . Mai . Tie Morgenblätter veröffentlichen eine
Aufforderung einer Anzahl meist 'hochtonservaliver Männer , an
deren Spitze Graf Arnim Boytzenburg steht , zu einer Adresse an
den König . In derselben wi .d ausgesprochen , daß die Trennung
Deutschsä,leswigs und Holsteins von Dänemark und deren Ver¬
einigung zu einem Ganzen , sei es unter eigenem LandeSherrn
und unter wirksamem Schutze eines mächtigen deutschen Staates,
sei es als Theil des letzteren (also Annexion ) , die einzige Lösung
sei, welche die gebrachten Opfer lohnte und die Dauer des Frie¬
dens und das Wohlbefinden der Betheiligren verspräche.

- >- Wien,  8 . Mai . Vorgestern wurde das Gesetz unterfertigt,
welches die Werbung von 6000 Mann Freiwilligen für die me - Dazu kommt , daß dasjenige , was au Ke
xikauische Armee bewilligt . Die Offiziere können nach 6 Jahren ist, nur ein ungenügender Ersatz sür l
mit gleichem Rang , d n sie bei ihrem Austritt bekleidet , in die bleibenden gekaperten Schiffe ist . Ras
österreichische Armee zurücktrcien . Die Mannschaft wird aus dem
Reservestand des letzten Jahrs genommen . Der Transport bis
Triest geschieht aus Kosten der mexikanischen Regierung . Zum . . , . . . . „ ,
Commandanlen des Freiwilligencorps wurde der österreichischef beweist . So sind es nicht gerade günstige Auspizien sür uns,
Oberst Gras Frau ; Thun ernannt , welcher hiezu bereits auch die unter welchen das Friedeuswerk beginnt Wichtig ist . wie nun
allerhöchste Genehmigung erhalten hat . >die Zeit der Waffenruhe von beiden Theileu oenützt wird . Leider

— Wien,  10 . Mai Tie Konferenzmächte sind übereingekom - !darf man sich auch in dieser Beziehung keinen großen Hoffnungen
men , in nächster Tonnerstagssitzung sofort in die Friedensver - ; hingebcn . Die Länenfreunde sind bester Hoffnung . (Schw . M)
Handlung einzutreten Aussichten hiesür nicht ungünstig . ! Länemurk . Kopenhagen,  7 . Mai . Ter König hat sür

Oldenburg,  7 . Mai . Die aus Wien stammende Mitthci - idie Hinterbliebenen der Gefallenen 40,000 Thlr . dänisch aus der

dem englischen Kabinct angenehm zu zeigen , willigten sie endlich
ein , jedoch nur unter der Bedingu,g , daß die Waffenruhe nicht
länger als e' nen Monat Laure . Diese Frist >oll nämlich gerade
kurz genug sein , daß der deutsche Scehandel keinen sonderlichen
Vortheil aus der Aushebung der Blokadc ziehen könne . Auch hätten
deßhalb Oesterreich und Preußen eine längere Einstellung der
Feindseligkeiten gewünscht . In Folge der Conferenzbeschlüsse sollen
die dänischen Beamten in Jütland wieder vollkommen in Funktion
treten , die Verbündeten dagegen in diesem Lande keine Requsitio-
nen mehr machen , sondern Alles , was sie nöthig haben , baar be¬
zahlen . Diese Darstellung klingt nicht sehr günstig für die deutsche
Sache . Dänemark gab zwar schließlich formell nach , allein seine
Nachgiebigkeit ist durch wesentliche Vortheile wieder ausgewogen.

Kontributionen eingegangen
die im Besitz der Dänen

Nach der Darstellung Lord
Ruffels im Parlament halte man den Tänen geradezu die Wahl
gelassen zwischen verschiedenen Vorschlägen , was gleichfalls eine
weitgehende Schonung und Zärtlichkeit für den besiegten Theil

>dno  ist
eben so rasch gleich Seifenblasen wieder zu verschwinden . idie erste russische Vblksschule ins Leben getreten . Schon am er

— Kiel,  ö . Mai . Das 10 . Verzeichniß der beim FinanzdeT sten Tage erschienen gegen hundert Schüler in derselben und am
partement und bei der Privatbank in Golha einzegangcucn frei - folgenden noch neue zwanzig . Die Hälfte derselben war ganz un
willigen Beiträge für Schleswig - Holstein umfaßt die Eingänge wissend und kannte nicht einmal die Buchstaben . Aus diesem Um-
vom 9 . April bis 4 Mai , im Betrage von 67,819 Lhlr ., da - standerhellt zur «Genüge die Nothweutigkeit dereingerichteleu Schuw,
runter 60,000 Lhlr . vom 66er - Ausschuß . Die Gesammtsumme und man gehr bereits mit dem Gedanken um , noch eine zweite
betragt jetzt 628,00t Thlr . — Von Breslau  ist ein Flugblatts dasilbst zu gründen. :chw . M)
in einer größeren Anzahl von Exemplaren hier eingetrcfscn , welches ! Frankreich . Paris,  10 . Mai Gestern begann hier vor
die Schleswig Holsteiner auffordert , dießmal , um nicht wieder !den Geschworenen ein interessanter Doraistuugsprczeß , der noch
dasselbe Schicksal zu erleiden , wie 1852 , eine „ stärkere deutsche f mehr von sich reden machen wird . Der Angeklagte ist ein Arzr,
Herrscherhand " zu ergreifen . Die Schleswig - Holsteiner sollen Namens Eouly de la Pommerais , er ist zweier Mvedlhaten , au
„vereint mit ihrem angestammten Herrscher die deutsche Rechte seiner Schwiegermutter und an seiner Mailreffe , beschuldigt,
der stärkeren Bruderhand mit dem überzeugenden Rufe entge cn - ! Griechenland . Der „ Botschafter " meldet , daß einer Depesche
strecken : Hier hast Du uns gleich Deiner Wiege Hohenzell rn aus Korfu zufolge die Unruhen in Athen  wieder im Wachsen
mit Leib und Seele !" rc. rc. ( Die preußischen AnnexionZ -Agi begriffen und englische und französische Sckifse zum Schutze reqxi-
tionen treten immer vielfältiger auf . S . a . Berlin .) ! rirl worden seien. (St .-A .)

,,ambürg,  10 . Mai Der Telegraph meldet aus Cuxba - i Amerika . New - Zork,  28 . April . Laut Berichten aus
vent Tas österreichisch preußische Geschwader ist heute früh zurück -.f Mexik  o vom 1 . AprilZ hatte Bitauri mit 2000 Mann und 27
gekommen . Der Schwarzenberg ist ohne Fockmast und Klüverbaum, . Kanonen Monterey verlassen nnd Juarez die Stadt besetzt. — In
auch sonst stark beschädigt . ( Schw . M .) i Nordkarolina droht den Städten Newbern und Washington wie-

— Cuxhaven,  1l . Mai . Ein gestern ausgegebenes Extrablatt der ein Angriff der Rebellen , indem letztere unter General Hole
der Cuxhavener Zeitung meldet : Im gestrigen Scetreffen wurden am 20 . den in Plymouth kcmmandirendcn General Wessels zur
die Dänen in die Flucht getrieben , sie steuerten nordwärts , die Ucbcrgabe gezwungen haben . Mit der Stadt sielen auch deren
Alliirten waren an ihrer nachdrücklichen Verfolgung verhindert , vier Forts , 60 Kanonen und 1500 Gefangene in die Hände der
weil der Vordermast des Schwarzenberg brannte . Der dänische Angreifer , und wie berichtet wird , haben die Rebellen , wie im
Verlust ist unbekannt . Der Schwarzenberg verlor 170Todte und Fort Pillow , auch hier in Plymouth ihren Sieg wieder durch
Verwundete , unter letzteren viele schwer , der Radetzky 5 , die pren - die Niedennctzelung von 150 wehrlosen gefangenen Negersoldaten
ßischen Boole keine . Die Mannschaften kämpften mit äußere,denk - geschändet . — Präsident Lincoln hat das von den Gouverneuren
licher Bravour und Todesverachtung . Die Schnelligkeit der prcu - von Michigan , Ohio , Indiana , Illinois . Iowa und Wislonsiu
ßischen Boote und die Vortrefflichkeit ihrer Geschütze ' hat sieb aufs ihm . gemachte Anerbieten , 100,000 Freiwillige i » jedem beliebigen
Glänzendste bewährt . In Cuxhaven und Hamburg haben sich Ber - Zeitpunkte zu Garnisous und Geenzdienst zu stellen , angenommen
Pffegungstomites für die Verwundeten gebildet . >— Der zum Besten der verwundeten Krieger abgehaltene Bazar

— Der Kommandeur der Fregatte „ Schwarzenberg " wurde zum in New -Aork hat die Summe von 1.064,278 Toll , ergeben . —
Admiral ernannt ; er beschloß , daß die Leichtverwundeten an Bord Die „ City " Baltimore " bringt die .Nachricht , daß die Südstaat-
bleiben sollen . liehen einen Angriff vorberciken . General Lee erhält allseitig Ver-

— Nach französischen Blättern war der Gang der Conferenz - stärkungen . .— Das Repräsentantenhaus hat die Einkommenssteuer
Verhandlungen , bis cs zu dem Resultat einer Waffenruhe kam , je nach der Höhe des pflichtigen Betrages aus 5 , 7 ' .', und 10 pEt
folgender : Anfänglich weigerten sich die Dänen entschieden , auf erhöht ; ferner hat es einen Beschluß gefaßt , sür die nächsten Ki.
»ne Einstellung der FAnes . lrgk. iten sich cinzulassin . Nur um sich Tage die Eingangezölle um 50 pCl . zu erhöhen , welche Maßee-



gel der Senat dahin modifizirte , daß der Tarif zeitweilig um 33
pCt . heraufgesctzt ist , mit Ausnahme der Maaren in Bond.

Der Hausarzt.
(Fortsetzung.)

Doris weckte fünfundzwanzig Jahre zählen . Da stand sie
im weißen Nachlgewande , Len zarten Knaben auf einem weißen
Kiffen tragend ! Welch ' einen rührenden Anblick boten die junge,
reizend schöne Mutter und ihr Kind , das ruhig schlafend in kein
Kiffen lag Doris , die ihrem (Natten eine Freude bereiten wollte,
indem sie ihm das Kind brachte , an dem er vor kurzer Zeit noch
mit so großer Liebe gehangen , das er so oft seinen lieben Engel
aenännl , Doris selbst war jetzt in tiefster Seele erschüttert.

— Franz , flüsterte sie mit bebender Stimme , willst Du un¬
fern Karl nicht küssen?

Er zuckte heftig zusammen , indem er zurücktrat.
— Dein kleiner Engel schläft so süß , sügte sie hinzu , und

ihre Thränen stoffen . Nimm ihn , betrachte seine Züge und stärke
dick an dem Glücke , das uns der Himmel beschieden hat . Dein
heißester Wunsch ist ja in Erfüllung gegangen ; wir besitzen nach
einer vierjährigen Ehe endlich ein holdes Kind , einen Knaben,
der uns beerbt und dein Geschäft fortsührt . Ist das nicht ein
bobes Glück?

— Ja , es ist ein Glück ! preßte er mühsam hervor.
— Und doch wirst du desselben nicht theilhaftig , mein armer

Freund ! Was ist dir ? Warum verschließest du dein Herz den sü¬
ßesten Freuden ? Bist du krank , Franz?

Walburg neigte schmerzlich sein bleiches Haupt.
— Ich bin nicht krank , murmelte er , wie in sich selbst ver¬

loren ; aber elend , maßlos elend!
Toris trat ihm näher . Das krankhafte Aussehen des Gat¬

ten beunruhigte sie. Schmeichelnd und unter Thränen lächelnd,
bat sie mit sanster Stimme:

— Franz , küsse deinen kleinen Engel ! Küsse ihn und küsse
deine Frau , die dich herzlich liebt , dann wird die trübe Wolke der
Sckwermuth verschwinden , die sich um deine sonst so heitere Stirn
gelagert.

Sie wollte sich ihm anschmiegen.
Franz zuckte zusammen , als ob ihn plötzlich ein Krampf be¬

fallen hätte . Er streckte abwehrend die Hand aus und rief rnit
gellender Stimme:

— Berühre mich nicht , Doris!
— Franz ! Franz!
— Entferne den Knaben , ich kann , ich will ihn nicht sehen!

Entferne ihn , wenn du nicht willst , daß mich meine Pein tödtet!
— Deine Pein ? Franz , was ist das?
Tie arme Frau erstarrte zur Bildsäule ; sie war bleich wie

der Tod geworden . Regungslos stand sie einige Augenblicke vor
dem Gatten , der sich erschüttert abgewendet und die Worte vor
sich hingehaucht hatte:

— Ich kann nicht anders!
Das Kind regte sich und begann zu weinen . Die Gltimme

des zarten Säuglings durchschnitt dem Vater das Herz ; er sank,
von Schmerz überwältigt , aus einen Sessel . Doris öffnete rasck
die Thür , übergab das Kind der im Vorzimmer harrenden Amme
und trat in das Gemach zurück , dessen Thür sie schloß , Franz
mochte der Meinung sein , die Gattin habe sich entfernt — er er¬
beb sein Haupt — als er die reizende Frau sah , stieß er einen
leisen Sckrei aus , welcher Schmerz und Angst zugleich verrieth.

— Bist du neck da ? fragte er mit Anstrengung.
— Ich kann und will mich mit der Ungewißheit nicht ent¬

fernen . in der ich bis zn diesem Augenblicke über dein Benehmen
gegen mich gelebt habe . Gib mir Aufklärung , Franz , ich, deine
Frau , deine Lebensgefährtin habe das Recht , sie zu fordern . Mehr
noch : nach deinen Worten , die einen furchtbaren Verdacht in sich
schließen , erachte ich es für Pflicht , eine Verständigung herbeizu-
sühren . Tu willst dein Kind nicht sehen , du weisest mich zurück
und wendest dich von mir ab — bin ich eine Verbrecherin ? Habe
ich deine Liebe , deine Achtung verscherzt ? Sprich die Klagen aus,
Fran z, die d u über mich zu führen hast , nenne mir die Gründe
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deines mich kränkenden Benehmens , und ich werde mich rechtfertigen.
Sie hatte diese Worte nicht mit der Erregung des Stolzes

oder unschuldig erlittener Beleidigung gesprochen , sondern in einem
weichen , schmerzlichen Tone , der die riese Bekümmerniß über das
gestörte Glück der sEhe und den innigen Wunsch nach einer fried¬
lichen Ausgleichung bekundete.

— Sieh ' , fuhr sie fort , als Franz vor tiefem Weh nicht
sprechen konnte , ich habe still die namlose Pein erduldet , die das
Erkalten deiner Liebe zu mir erzeugen mußte ; ich habe geschwie¬
gen , weil ich glaubte , du würdest endlich deine Verirrung einsehen
und dich aus eigenem Antriebe deiner Familie wieder zuwenden
— jetzt darf ich nicht länger schweigen , denn du könntest mich für
theilnahmlos , selbst für schuldig Hallen , könntest in dem Wahne be¬
stärkt werden , ich fürchte eine Ausklärung der Dinge , die dich betrüben.

— Nein , nein , rief Franz heftig , ich hege keinen Verdacht,
der dich kränken könnte ! Bei dem großen Gotte , der über uns
wacht , schwöre ich dir , daß ich nie an deiner Ehre gezweifelt habe.
Ich kenne dich ja, Doris, ich kenne dein Gemüth und deine Grund¬
sätze — du bist rein und schuldlos wie das Kind — das arme
Kind ! Frage nicht , Toris , ich kann dir jetzt nicht antworten —
ach, du bist so schön, so gut und so jung , hast gerechte Anwart¬
schaft aus die Freuden und das Glück des Lebens — ich, Doris,
habe dir Alles zertrümmert ! Ich stehe als ein Verbrecher vor dir>
als ein elender , armer Mann , denn es gibt kein Mittel , meine
Schuld zu sühnen und dir das geraubte Glück zurückzugeben . Und
das bekümmert mich , das nagt an meinem Herzen wie ein zer¬
störendes Gift . Die Blicke deiner sanften Augen durchbohren meine
Seele , und jedes deiner Liebesworte sagt mir , daß ich an dir ge-
srevelt habe , an dir und unserm Kinde!

Sie ergriff sanft seine brennende Hand.
— Franz , ich habe mich nicht über dich ' zu beklagen , du bist

mir ja der zärtlichste , beste Gatte gewesen . Liebst du mich nicht
mehr ? fragte sie leise.

Er blickte sie mit seinen großen , schwermuthsvollen Augen
lange an . Dann rief er:

— Du warst mein Alles auf dieser Welt ! Dir danke ^ ich ein
namenloses Glück — jetzt liegt es zertrümmert zu meinen Küßen.
Doris , habe Mitleiden mit mir — wende dich ab , vermehre durch
deine Liebe len Jammer nicht , der mein Herz zerfleischt — laß
mich den Wpg ziehen , den das Schicksal mir vorgeschrieben und
sorge du allein für unser Kind — sei ih « Mutter und Vater.
Du verstehst mich nicht , Doris , und das ist wohl natürlich —
aber du darfst , du sollst mich auch nicht verstehen . Wehe unS
Beiden , wenn dir je klar würde , was mich bedrückt . Geh , geh»
armes Weib — ich , der Stärkere , will allein die Last tragen,
die ein hartes Schicksal mir aufgebürdet hat . Sage nicht , daß « ir
das Vertrauen zu dir fehle , daß ich dich ausschließe von den Lei¬
den , die du mit mir gemeinschaftlich zu tragen verpflichtet bist
geh , Daris , geh zu deinem Kindel

. Sie erhob ihr schönes , i» Thränen gebadetes Gesicht und
sah den bleichen Mann an , der tief erschüttert vor ihr stand.

(Forts. Wh:.)

— Die „ Patrie " gibt folgende Probe ergötzlicher Naivität eines
italienischen Gemeinde -Vorstehers . Während der Reise des Prinzen
Humbert , ältesten Sohnes des Königs Viktor Emanuel , in Um¬
brien und den Marken hat der Maire eines Docfes ihn mit fol¬
gendem Complimente empfangen : „ Genehmigen Sie , die Wünsche
dieser Gemeinde , welche das Glück hat , von mir verwaltet zu wer¬
den , in Empfang zu nehmen . Die Einwohner , welche in Ew.
Kgl . Hoheit außerordentliche Fähigkeiten entdeckt haben , welche ße
niemals geahnet hätten , erwarten mit Ungeduld den Tag , wo sie
auf Ihrem erhabenen Haupte die Krone Italiens sehen werden .»"

Neufchatclcr 10 Frcs -Loose . Ziehung am 2 . Mai . Haupt¬
preise Nr . 23,484 s 20 .000 Fr . Nr . 19,164 und 118,673 ä
500 Fr . Nr . 3614 , 20,819 , 47,939 , 118,103 ä 100 Fr.

Gottesdienste . Pfingstfest.  IS . Mai. Vorm. (Pr.) : Hr. Delgn
Hebcrle — viachm . (Pr ->: Ä-rr Helfer Schmivt. (Das Opfer ist fstr de»
Kirckcnbaufond bestimmt.) — Pfingstmontag  ( Pr .) : Herr Helfer S chmidt,
rverlc - l von A. Vetschlä ^ er.
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